
Jedes Jahr werden gut 10 % aller Versicherten in einem Spital behandelt. Grosses Engagement und
Qualität charakterisieren die stationären Behandlungen. Aber sie belasten auch: den einzelnen Patien-
ten, weil niemand gern ins Spital geht und das Gesundheitssystem, weil diese Versicherten fast dreimal
höhere Kosten verursachen. Nicht immer wäre eine Spitalbehandlung nötig. Oft könnte der Prozess
über die verschiedenen Versorgungsstufen effektiver und effizienter gestaltet werden.

Um das Fazit aus den vielen Feedbacks vorwegzunehmen: das Symposium 2006 bot überaus spannende
und sehr lebendige Auseinandersetzung, Diskussionen und Lösungsansätze zu einem der zentralsten The-
men von Managed Care – der Vernetzung zwischen ambulant und stationär. 

In den Hauptreferaten des Vormittags wurde den Fragen nachgegangen, welche Aspekte und Entwick-
lungen die Fragmentierungen im Allgemeinen und den ambulant-stationären Graben im Speziellen so
hartnäckig offen halten. Und welche Herausforderungen und Anliegen aus Sicht der Patienten, der
Spitäler, der Versicherer und der Spitex betreffend die „Nieten an Nahtstellen“ bestehen. Dass diese
Gräben an verschiedensten Stellen vernäht werden (und diese Nähte auch halten können), zeigten konkre-
te Beispiele in den Hauptreferaten und insbesondere die vielen eingegangenen Projekte und interaktiven
Workshops des Nachmittags. Die sogenannten Educational Workshops waren eine weitere Neuerung am
diesjährigen Symposium: deren Ziel war es, den zahlreichen Teilnehmenden in stark verdichteter Form
einen umfassenden Überblick zu so genannten aktuellen Managed Care-Themen und Trends zu bieten. 

Der Vorstand dankt allen, die dazu beigetragen haben, dieses Symposium so erfolgreich zu gestalten und
durchzuführen: den vielen Teilnehmenden, den Referenten, den Moderatoren und Experten in den Work-
shops, den Organisatoren und den Sponsoren. Und vor allem auch unseren Trägerorganisationen, die –
trotz ihrer unterschiedlichen Perspektiven – mit uns zusammen diese Plattform aktiv gestalten. 

Wir freuen uns auf das nächstjährige Symposium – am Mittwoch, 6. Juni 2007 – und laden schon jetzt alle
Interessierte dazu ein – zur aktiven Teilnahme in Workshops und Präsentationen oder als Teilnehmende! 

Der Vorstand
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EINDRÜCKE VOM SYMPOSIUM MANAGED CARE 2006

NAHTSTELLEN ZWISCHEN AMBULANT UND STATIONÄR –
PROZESSHÜRDEN UND LÖSUNGSANSÄTZE RUND UMS SPITAL 

Alle zur Veröffentlichung frei gegebenen Referate, sowie alle Konklusionen aus den
Workshops und weitere Informationen zum Forum Managed Care finden Sie unter
www.forummanagedcare.ch.


